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ÜBER DIESES BUCH 

Trier ist eine besondere Stadt. Dieses Kompendium will einen Überblick und 
Zugang zu seiner Geschichte und Kultur bieten. Die gedachten Leser sind in 
erster Linie die Trierer selbst, die mehr über ihre Stadt erfahren wollen. Weiter 
soll es auch eine Hilfe und ein Nachschlagewerk für Gästeführer sein, denen kon-
krete Daten zur Trierer Geschichte und Kultur an die Hand gegeben werden. 
Und schließlich richtet es sich an alle, die sich mit der Geschichte der ältesten 
Stadt Deutschlands beschäftigen wollen, nicht zuletzt die vielen Touristen, die 
Trier jedes Jahr besuchen. Die Beschäftigung mit der Trierer Geschichte lohnt 
sich in jedem Fall. 

Aufbau und Gestaltung dieses Kompendiums sind ungewöhnlich. Es wird 
kein „trockener“ Fließtext geboten. Einrückungen im Text trennen optisch Haupt-
informationen von Begleitinformationen. Jahreszahlen finden sich nach Mög-
lichkeit am Zeilenanfang und sollen das Geschehen gliedern. Fettdruck der 
maßgeblichen Stichworte soll eine schnelle Übersicht und den Einstieg in ein 
Thema fördern, aber auch zum Schmökern und Blättern einladen. Manchen Ab-
schnitten sind Infos in Kapitälchen vorangestellt, die über Ereignisse im großen 
Rahmen eine kurze Orientierung geben, um die Geschichte Triers dadurch bes-
ser einordnen zu können. Um den Text lebendig zu halten, wird an vielen Stel-
len das historische Präsens verwendet. 

Wert gelegt wurde vor allem auf Daten und Fakten. So beinhaltet dieses 
Buch über 10.000 Daten und Fakten zu Trier, die es in dieser Zusammenstellung 
bisher nicht gab. U.a. enthält das Buch auch eine vollständige Beschreibung 
aller Trierer Bischöfe.  

In einem ersten Teil zur Geschichte geht es (relativ ausführlich) zunächst um 
das römische Trier. Der geschichtliche Faden wird dann weitergezogen bis in die 
Gegenwart, bevor dann in einem zweiten großen Teil die Trierer Baudenkmäler 
in Eckdaten beschrieben werden. Kapitel über den Trierer Hauptfriedhof, die 
Trierer Stadtteile und die Partnerstädte von Trier beschließen das Buch. 

Die beste Darstellung der Trierer Geschichte findet sich im dicken dreibän-
digen Sammelband „2000 Jahre Trier“, das zum Stadtjubiläum herausgekom-
men ist. Nicht jeder aber möchte gleich 1.800 Seiten lesen, wenn er sich intensi-
ver über Trier informieren will. Und nicht jeder ist Wissenschaftler oder an Spe-
zialuntersuchungen zu Detailfragen interessiert. Dieses Kompendium will den 
Zugang zur Trierer Geschichte und Kultur für einen möglichst großen Leserkreis 
erleichtern. Möge es dieser Aufgabe gerecht werden! 

Trier, im April 2026 



 



TRIER IN RÖMISCHER ZEIT 

DIE KELTISCHE VORGESCHICHTE DES TRIERER RAUMS 

Der Ursprung der Kelten und der Treverer 

Der Begriff „Kelten“ bezeichnet kein einheitliches Volk, sondern die „keltische 
Kultur“ allgemein. Sie entwickelt sich ab ca. 800 v. Chr. aus der spätbronzezeit-
lichen Urnenfelderkultur.  

Die Kelten haben keine schriftlichen Zeugnisse hinterlassen. Abgrenzung und 
Erscheinungsformen werden deshalb in der Forschung stark unterschiedlich be-
schrieben. 
Die keltische Kultur reichte u.a. vom heutigen Österreich bis nach Ostfrankreich, 
umfasste also auch den Trierer Raum. 

Im Vergleich zu den Germanen der Völkerwanderungszeit sind die Kelten we-
niger kriegerisch gesinnt (doch gab es auch kriegerische Keltenwanderungen). 
Der Zeitraum von 475 bis 220 v. Chr. wird als Jüngere Hunsrück-Eifel-Kultur 
(HEK) bezeichnet. 

Das Bergland von Hunsrück und Eifel wird dabei intensiver besiedelt. Das spä-
tere Siedlungsgebiet der Treverer wird immer mehr Teil eines großen keltischen 
Siedlungszusammenhangs.  
Es bestehen bereits Handelsbeziehungen bis zu den Etruskern. 

Es entstehen bedeutende keltische Höhenbefestigungen. 
Auch heute noch besonders beeindruckend ist der Ringwall bei Otzenhausen. 
Er wird häufig als „Hunnenring“ bezeichnet. Mit den Hunnen aber hat er nichts 
zu tun.  
Ca. 5 km entfernt in Hermeskeil wurde ein Römerlager aus der Zeit Caesars ent-
deckt, das wohl einst bewusst in der Nähe des keltischen Ringwalls angelegt 
wurde.  

Zwischen 220 und 20 v. Chr. vollzieht sich im Rahmen der mittleren und späten 
keltischen Latènekultur der Übergang der Hunsrück-Eifel-Kultur zur Treverer-
zeit. 

Die keltischen Treverer gehen von der Natural- zur Geldwirtschaft über. 
Das Volks- und Stammesgefühl der Treverer tritt deutlicher hervor. 
Im 2. Jahrhundert v. Chr. entstehen in den keltischen Gebieten stadtartige Sied-
lungen (Oppida). 
Sechs Oppida der Treverer sind nachweisbar, die sich vermutlich aus Höhen-
festungen entwickeln: Titelberg, Kasselt, Castel, Otzenhausen, Martberg und 
wohl auch der Donnersberg. 
Der Titelberg erlebt seine Blüte sogar erst nach dem Gallischen Krieg.  
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Kleinere Bergfestungen sind nachweisbar in Bundenbach, Ehrang, Kempfeld, 
Landscheid, Erden, Kordel, Weiersbach und Kreimbach.  

Das Stammesgebiet der Treverer reicht von der Maas bis zum Mittelrhein.  
Nördlich siedeln die linksrheinischen Germanen mit ihrem Hauptstamm, den 
Eburonen. 
Im Süden siedeln die Mediomatriker (Hauptstadt Metz/Divodurum). 
Südlich der Treverer leben die Leuker (Hauptstadt Toul/Tullum). 

Die Frage, ob die Treverer germanische Einflüsse haben, wird zwar gelegent-
lich diskutiert, doch es fehlen archäologische Belege.  

Caesar sieht die Treverer stets als Gallier an. 
Erst Tacitus spricht von germanischen Wurzeln. 

VOM GALLISCHEN KRIEG BIS ZUR KONSTANTINISCHEN ZEIT 

Der Gallische Krieg (58-50 v. Chr.) und die Treverer 

Beim Gallischen Krieg unterwirft Caesar in acht Kriegsjahren ganz Gallien 
(ganz Gallien? Nein!). Die Treverer sind ein bedeutender Stamm der Gallier, ge-
nauer der Belgae, und werden bei Caesar häufig erwähnt.  

Ihr Einfluss reicht bis ins nördliche Eifel- und Ardennengebiet.  

58 v. Chr. besiegt Caesar die auswandernden Helvetier bei Bibracte und beginnt 
mit den gallischen Eroberungen. 
58 warnen die Treverer Caesar vor germanischen Sueben, die am Rhein zum 
Einfall bereitstünden.  

57 kämpfen Treverer auf römischer Seite mit einem Reiterkontingent.  

56 verbreitet sich das Gerücht, dass die Gallier Germanen gegen die Römer ins 
Land rufen wollen. 

Caesar trifft daraufhin Gegenmaßnahmen und sendet den Legaten T. Labienus 
mit Reiterei ins Gebiet der Treverer.  

54 erscheinen die Treverer nicht zu den von Caesar angeordneten Landtagen. 
Man glaubt, dass sie die Germanen aufwiegeln.  

Daraufhin bricht Caesar selbst mit vier Legionen (etwa 20.000 Mann) und 800 
Reitern ins Gebiet der Treverer auf. 
Bei den Treverern herrscht eine Rivalität zwischen Indutiomarus und seinem 
Schwiegersohn Cingetorix. Beide streiten sich um die Führung.  
Während Cingetorix sich bereitwillig in Caesars Dienste stellt, fügt sich Indu-
tiomarus nur zum Schein den römischen Forderungen. 

55-54 erobert Caesar in zwei Expeditionen Britannien. 
54/53 sind auch die Treverer am (nord)gallischen Aufstand beteiligt. 




